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Stellungnahme; Sozialbürgerhäuser und Jobcenter München technisch weiterentwickeln  
Chancen möglich machen! Antrag Nr. 20-26 / A 00686 von der Fraktion ÖDP / FW vom 
17.11.2020 
 
 
 
 
 
An den  
Referenten des Referats für Informations- 
und Telekommunikationstechnik 
Herrn Thomas Bönig 
 
 
Sehr geehrter Herr Bönig, 
 
der Gesamtpersonalrat hat sich in seiner Sitzung am 21.04.2021 mit der oben genannten 
Beschlussvorlage befasst und nimmt wie folgt Stellung: 
 
Uns ist bewusst, dass es in Zeiten des Mangels und angesichts der aktuellen Pandemie-
Situation sehr schwierig ist, die beschränkt vorhandenen Ressourcen ausgewogen 
einzusetzen und bestehende Defizite angemessen zu beheben. Eine technische 
Weiterentwicklung eines Bereiches sollte aber nicht auf Kosten anderer Bereiche erfolgen. 
Eine nachträgliche Umverteilung von bereits zugeordneten Ressourcen darf nicht dazu 
führen, dass notwendige begründete IT-Bedarfe keine Berücksichtigung finden. Hier sind 
unsere Referate in der Pflicht, mit den zur Verfügung stehenden Mitteln, ausgewogene 
Lösungen zu finden. Letztendlich muss allen Bereichen unserer Stadtverwaltung eine 
zeitgemäße IT-Ausstattung zu Verfügung stehen. Wir fordern für die Sozialbürgerhäuser die 
notwendigen Überlegungen zu treffen und angemessen zu handeln. 
 
Auch wenn der Sachaufwandsträger für das Jobcenter die Bundesagentur ist, so sind wir 
doch für die dorthin abgeordneten städtischen Beschäftigten verantwortlich. Wir müssen 
gewährleisten, dass diese Beschäftigten von Informationen und städtischen Angeboten nicht 
abgehängt/ausgeschlossen werden. Wir fordern die Belange unserer Beschäftigten im 
Jobcenter noch stärker zu berücksichtigen.   
 
Wir möchten auch auf die als Auszug beiliegenden Rückmeldung des Referatspersonalrat 
Sozialreferat hinweisen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Ursula Hofmann 
Vorsitzende 
 
Anlage 
Rückmeldung Referatspersonalrat Sozialreferat (Auszug)  
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Rückmeldung Referatspersonalrat Sozialreferat (Auszug) 
 

Die Kolleg*innen müssen für die Bürger*innen gut erreichbar sein und auch im Falle 
eines Hausbesuches muss es möglich sein, zum Beispiel in Gefahrensituationen sich Hilfe 
zu holen. Dies sind alles Argumente, welche seit Jahren vorgetragen werden. 
Gruppenhandys und Notebooks, welche immer eine Überbrückung bis zur Vollausstattung 
waren, sind in Zeiten von Corona auf Grund der Schichtdienste und dem angeordneten 
Homeoffice nicht mehr verwaltbar und zeitgemäß.  
 

 es nicht richtig das JC hier so außen vor zu lassen, da die städtischen Kolleg*innen mit 
der Ausstattung der BA nicht auf das städtische Netz in geeigneter Form zugreifen können, 
wie wir ja alle schon seit Jahren kritisieren. So gibt es zwar die Möglichkeit für die 
kommunalen zugewiesenen Kolleg*innen über movia mit z.B. der Token-Legitimation in das 
städtische Netz zu kommen, allerdings ist über diese Lösung kein vollumfänglicher Zugriff 
auf alle Funktionen möglich. Dieser Umstand sorgt in der Praxis fortlaufend für Probleme. Es 
funktionieren Links nicht und auf Formblätter kann nicht zugegriffen werden. Auch 
kommunale Nachwuchskräfte oder Praktikant*innen können auf nötige Informationen/ 
Ausbildungspläne und/oder kurzfristige Änderungen nicht zugreifen. Daher müssen auch 
diese Kolleg*innen auf jeden Fall bei der Kontingentverteilung mitgerechnet werden. Nur weil 
die Kolleg*innen mittlerweile daran gewöhnt sind, dass es lediglich städtische Gruppen PCs 
gibt, dürfen sie in der Ausstattung beim kommenden Rollout nicht komplett vergessen 
werden.  
 


